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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Rückwand für Bilderrahmen und dgl. mit Einrich-
tungen zum Anpassen an unterschiedliche Größen.

[0002] Bekanntlich sind Bilderrahmen und dgl. im 
Allgemeinen mit einem rahmenförmigen Teil verse-
hen, das die Glasplatte umgibt, hinter der die Rück-
wand angeordnet ist. Die Rückwand ist gewöhnlich 
mit einem verschwenkbaren Stützfuß versehen, der 
die Anordnung des Bilderrahmens vertikal oder hori-
zontal ermöglicht.

[0003] Wenn bei den Lösungen nach dem Stand der 
Technik sich die Breite des Rahmens ändert, ist es 
erforderlich, die Länge des Stützfußes so zu ändern, 
dass die Auflageneigung des Rahmens immer die 
gleiche ist.

[0004] Dies macht erforderlich, dass verschiedene 
Arten von Rückwänden entsprechend den möglichen 
Abmessungen der Rahmen vorgesehen werden.

[0005] Dieses Problem wurde bis heute für billige 
Bilderrahmen teilweise gelöst, bei denen die Rück-
wand und der Stützfuß aus Kunststoff bestehen und 
ein Scharnierelement über Stifte vorgesehen wird, 
die seitlich aus dem Stützfuß vorstehen. Bei diesen 
Versionen wurden bereits Lösungen vorgesehen, die 
verschiedene Sitze für die das Scharnier bildenden 
Stifte haben, so dass es möglich ist, in einzelnen 
Schritten die brauchbare Länge des Stützfußes zu 
verändern und dabei wenigstens teilweise die unter-
schiedliche Größe der Rahmen auszugleichen.

[0006] Diese Lösung ermöglicht zusammenhängen-
de Platzierungen und sie kann nur für Kunststoffrah-
men verwendet werden, d. h. für Rückwände von re-
lativ geringer Qualität.

[0007] Man hat andere bekannte Lösungen bei 
Rahmen vorgesehen, bei denen der Stützfuß aus 
Pappe oder dgl. hergestellt ist und bei denen die 
Scharniereinrichtungen durch Verformen des Materi-
als vorgesehen werden. Bei diesen Lösungen hat 
man an dem Stützfuß bereits Schlitze vorgesehen, 
die es ermöglichen, eine brauchbare Länge zu än-
dern.

[0008] Auch diese Lösungen können jedoch nur mit 
einer speziellen Art eines Materials verwendet wer-
den, d. h. mit Materialien, die es erlauben, die Ein-
richtungen für die gegenseitige Scharnierbildung von 
Stützfuß und Rückwand durch lokale Verformung des 
Materials zu bilden.

[0009] Die GB-A-2 279 248 offenbart eine einstell-
bare Rückwand für Foto- und Bilderrahmen.

[0010] Die FR-2615718 offenbart einen Tragaufbau 
für einen flachen Gegenstand.

[0011] Das Ziel der vorliegenden Erfindung besteht 
darin, das oben erwähnte Problem zu lösen, indem 
eine Rückwand für Bilderrahmen und dgl. mit Einrich-
tungen zum Anpassen an unterschiedliche Größen 
bereitgestellt wird, die die Verwendung der gleichen 
Rückwand bei einem sehr breiten Bereich von Rah-
men mit unterschiedlichen Dicken ermöglichen, wo-
bei in jedem Fall eine optimale und genaue Positio-
nierung erreicht wird.

[0012] Innerhalb des Umfangs dieses Ziels besteht 
eine spezielle Aufgabe der vorliegenden Erfindung 
darin, eine Rückwand für Bilderrahmen und dgl. be-
reitzustellen, bei der der Stützfuß bezogen auf den 
Rückwandkörper sehr schnell und leicht positioniert 
werden kann, ohne dass komplizierte Handhabun-
gen erforderlich sind, wobei auch eine beträchtliche 
Positionierstabilität gewährleistet wird.

[0013] Ein weiteres Ziel der vorliegenden Erfindung 
besteht darin, eine Rückwand bereitzustellen, die 
aufgrund ihrer speziellen baulichen Eigenschaften in 
der Lage ist, für den Einsatz die höchsten Garantien 
bezüglich Zuverlässigkeit und Sicherheit zu geben.

[0014] Ein weiteres Ziel der vorliegenden Erfindung 
besteht darin, eine Rückwand für Bilderrahmen und 
dgl. bereitzustellen, die ausgehend von üblicherwei-
se im Handel verfügbaren Elementen und Materialien 
leicht hergestellt werden kann und außerdem vom 
reinen wirtschaftlichen Gesichtspunkt wettbewerbs-
fähig ist.

[0015] Diese Aufgabe, diese Ziele und Anderes, wie 
sie nachstehend ersichtlich werden, werden durch 
eine Rückwand für Bilderrahmen und dgl. erreicht, 
wie sie im Anspruch 1 definiert ist.

[0016] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vor-
liegenden Erfindung werden aus der folgenden ins 
Einzelne gehenden Beschreibung einer bevorzugten, 
jedoch nicht ausschließlichen Ausführungsform einer 
Rückwand für Bilderrahmen und dgl. mit Einrichtun-
gen zum Anpassen an unterschiedliche Größen er-
sichtlich, die in den beiliegenden Zeichnungen als 
nicht beschränkendes Beispiel dargestellt ist, in de-
nen

[0017] Fig. 1 eine schematische auseinandergezo-
gene perspektivische Ansicht eines Bilderrahmens 
ist,

[0018] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der 
Scharniereinrichtungen ist,

[0019] Fig. 3 eine Schnittansicht längs der Ebene 
III-III von Fig. 4 ist, und
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[0020] Fig. 4 und Fig. 5 schematische Ansichten 
des Einsatzes der gleichen Rückwand an zwei Bilder-
rahmen sind, die unterschiedliche Größen haben.

[0021] Bei den obigen Figuren hat die erfindungsge-
mäße Rückwand für Bilderrahmen und dgl. mit Ein-
richtungen zum Anpassen an unterschiedlichen Grö-
ßen insgesamt das Bezugszeichen 1 und weist einen 
Rückwandkörper 2 auf, der aus irgendeinem Material 
hergestellt ist, das als geeignet angesehen ist und in 
der Praxis von einem im Wesentlichen plattenförmi-
gen Element gebildet wird.

[0022] An dem Rückwandkörper 2 ist ein Stützfuß 3
angelenkt. Der Fuß hat eine herkömmliche Form mit 
einem Auflageende, das zwei zueinander senkrechte 
Ränder bildet, und ist durch Scharniereinrichtungen 
angeschlossen, die insgesamt mit dem Bezugszei-
chen 4 bezeichnet sind.

[0023] Die Besonderheit der Erfindung wird durch 
die Tatsache gebildet, dass an dem Rückwandkörper 
2 Einrichtungen für ein kontinuierliches Verschieben 
vorgesehen sind, um ohne Unterbrechung die Positi-
on der Scharniereinrichtungen 4 bezüglich des Rück-
wandkörpers zu variieren.

[0024] Die Einrichtungen für das fortlaufende Ver-
schieben werden von zwei Schlitzen 10 gebildet, die 
im Wesentlichen parallel zu der Diagonalen der 
Rückwand verlaufen und in denen an einem der Ele-
mente des Scharniers 4 vorgesehene Laschen 11
gleitend verschiebbar aufgenommen werden kön-
nen.

[0025] Insbesondere stehen die Laschen 11 von ei-
nem Verbindungsabschnitt 12 vor, der in die Schlitze 
eintritt und aus dem Basiskörper 13 des Scharniers 
vorsteht, der an dem anderen Scharnierelement 14
angelenkt ist, das starr mit dem Fuß 3 verbunden ist.

[0026] Die Laschen 11 sind außerhalb der Schlitze 
10 in Aussparungen 15 eingesteckt, die seitlich an 
die Schlitze angrenzen, wodurch eine stabile Verbin-
dung mit einem Reibungskoeffizient geschaffen wird, 
der eine stabile Positionierung in den Schlitzen ge-
währleistet.

[0027] Wie in Fig. 4 gezeigt ist, ermöglicht das Ver-
schieben der Scharniereinrichtungen 4 in den Schlit-
zen 10 die Anordnung des Stützfußes 3 entspre-
chend der Größe der Rahmen, die mit dem Bezugs-
zeichen 20 versehen sind, derart, dass immer die op-
timale Abstützeigenschaften gegeben sind.

[0028] Aus der vorstehenden Beschreibung wird es 
ersichtlich, dass die Erfindung die angestrebte Auf-
gabe und die beabsichtigten Ziele erreicht und insbe-
sondere die Tatsache hervorzuheben ist, dass eine 
Rückwand geschaffen wird, bei der die Kontinuität 

der gegenseitigen Positionierung des Stützfußes und 
der Rückwand gewährleistet ist mit dem Vorteil, dass 
eine Anpassung an jede Rahmengröße möglich ist, 
während jederzeit ein Element gegeben ist, das vom 
mechanischen Gesichtspunkt stabil ist und eine 
hochgradige ästhetische Vollendung hat.

[0029] Die so beschriebene Erfindung kann inner-
halb des Rahmens der Ansprüche vielfältig modifi-
ziert und variiert werden.

[0030] In der Praxis können die verwendeten Mate-
rialien sowie die möglichen Formen und Abmessun-
gen den Erfordernissen entsprechen.

[0031] Dort, wo auf die in irgendeinem Anspruch er-
wähnten technischen Merkmale Bezugszeichen fol-
gen, sind diese nur zum Zwecke der Verbesserung 
der Lesbarkeit der Ansprüche eingesetzt, so dass die 
Bezugszeichen auf die Interpretation eines jeden 
Elements, das von diesem Bezugszeichen beispiels-
weise gekennzeichnet wird, keine begrenzende Wir-
kung haben.

Patentansprüche

1.  Rückwand (1) für Bilderrahmen (20) und der-
gleichen mit Einrichtungen zum Anpassen an unter-
schiedliche Abmessungen, welche einen Rückwand-
körper (2), der mit einem Stützfuß (3) über Scharnier-
einrichtungen (4) verbunden ist, und Einrichtungen 
zum kontinuierlichen Verschieben aufweisen, um die 
Position der Scharniereinrichtungen (4) bezüglich 
des Rückwandkörpers (2) ohne Unterbrechung zu 
verändern, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
richtungen zum kontinuierlichen Verschieben zwei 
zueinander parallele Schlitze (10) und Aussparungen 
(15) aufweisen, die seitlich an die Schlitze (10) an-
grenzen, wobei die Scharniereinrichtungen (4) zwei 
Verbindungsabschnitte (12), die von einem Basisteil 
(13) so vorstehen, dass sie in die Schlitze (10) eintre-
ten, und zwei Laschen (11) aufweisen, die sich seit-
lich und außerhalb der Verbindungsabschnitte (12) 
erstrecken und so in die Aussparungen (15) steckbar 
sind, dass sie eine stabile Verbindung mit einem Rei-
bungskoeffizienten bilden, der ein stabiles Positionie-
ren in den Schlitzen (10) gewährleistet.

2.  Rückwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schlitze (10) in dem Rückwand-
körper (2) in einer Richtung vorgesehen sind, die im 
wesentlichen parallel zur Diagonalen des Rückwand-
körpers (2) ist.

3.  Rückwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Scharniereinrichtungen (4) von 
zwei verbundenen Elementen (13 und 14) gebildet 
werden, wobei Schlitze (10) ein Element (13) der Ele-
mente der Scharniereinrichtungen (4) aufnehmen, 
während das andere Element (14) mit dem Stützfuß
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(3) verbunden ist.

4.  Rückwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungsabschnitte (12) 
schräg von dem Basisteil (13) der Scharniereinrich-
tungen (4) so vorstehen, dass sie eine Verbindung 
mit einem höheren Reibungskoeffizienten bilden.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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